
TochterblitzmAusloser
Durch einen Hauptblitz getriggert, lost these kleine elektronische Schaltung

einen zweiten Blitz aus - ohne separate Verkabelung.

Ailgemeines

Für eine optimale Ausleuchtung heirn
Fotograficren mit K unstlicht reicht ciii
Blitzgcriit allein haufig nicht ails. Da Blitz-
gerhte inzwischen recht preiswert angcho-
ten werdcn, hietet sich claher der gleich-
zeitige Einsatz mehrercr Blitze an. Durch
die kompakte Bauform lassen sich en!-
sprechende Blitzgerhte schnell und leicht,
uberall wo es erforderlich ist. positionic-
ren. Lediglich die Verkahelung hereitet
einigen Aufwand - ganz zu schweigen
davoii. daI3 Leitiingcn un Bud nicist uncr-
wiinscht sind.

Hier hietet sich der Einsatz cities optisch
gestcucrten elektronisclicn Blitzauslösers
an. Die im vorliegenden Artikel beschrie-
bene kleine elektronische Schaltung wird
vom Hauptblitz (Master) getriggert und
zundetpraktisch verzogerungsfrei em wei-
teres Blitzgeriit, ohne daB dafhr zusätzli-
che Leitungen zu legen sind. Es können
praktisch beliehig viele Tochtcrhlitze em-
gesetzt werden, von denen jedes I3litzgeriit
durch einen eigetien Tochterhlitz-Auslö-
ser geiundet wird.

Zur Schaltung

Der elektronische Tochterblitz-Auslö-
ser ist ein optisch steuerbarer Kontakt, der
den Kamerakontakt zur Auslosung des
Blitzgeriites ersetzt. Die Schaltung bcsteht
al-IS lediglich 5 Elektronik-Komponenten,
die al!esamt aul ciner nur 19 x 19 mm

niessenden Leiterplatte Lill tergebracht sind.
Die Funktionswcise sieht im cinzelnen wie
Iolgt ails:

Die heiden in Reihe liegenden Fotodi-
oden D I und 1) 2 des Typs BPW 34
nehmen den Lichtimpuls des Haupthlitzes
auf und sctzen diesen in eincn Stroinim-
puls um, durch den das Gate (G) des Thy-
ristors THY I angesteuert wird. Beim einge-
setzten Typ TIC 106 D handelt es sich urn
elnen Thyristor, der mit hesonders germ-
gen Steuersirhmen auskonimt. Hierdurch
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ergibt sich cine hohe Empfindlichkeit, d. h.
Reichwcite dieses Tochterhlitz-Auslösers.

Der parallel zu den Fotodioden liegende
Widerstand R I sorgt für eine Empfind-
Iichkeitsanpassung, damit nicht hereits hei
norrnaler Umgchungshelligkeit die Schal-
tung ausgelost wird. In der vorliegenden
Dimensionierung eigiht sich hei einer Ob-
lichen Raumbeleuchtung durch Kunstlicht
eine Rcichweite bis zu 20 m. Wird die
Schaltung üherwiegend in. Räumen mit
recht holier Grundhell igkeit eingcsetzt,
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Bud 1: Schaltbild des Tochterblitz-Ausläsers
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Bud 3: Anschluflbelegung
der Fotodiode BPW34
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kann R I reduziert werden (z. B. 1
kQ), wiihrend eine Enipfindlichkeits-
steigerung durch Vergr613ern von R I
(z. B. auf 10 kQ) erreicht wird.

Der Vollständigkeit halber sei an-
gemerkt, daI3 die Schaltung hei strah-
lendem Sonnenschcin nichi mehrein-
wandfrei arheiten kann, da dann die
Umgcbungshel igkeit genauso hoch oder
grbl3er isi als die Lichtcner g ie des I laupt-
blitzes. Bei solchen Beleuclituiigssüirken
erbbrigt sich dann aher auch der Eitisatz
eines BlitzgerLites, d. h. die Schallung ist
bedarfsgerecht ausgelegi.

Die vier in Brdcke geschalieten Dioden
D 3 bis D 6 stellen einen Gleichrichter, dar,
der den Anschluf3 der Schaltung polari-
tbtsunabhängig machi, d. h. es ist egal. oh
Sic den Plat inenanschluBpunkt ST 1 mit
clem Mittenkontakt und ST 2 mit dem bu-
1eren Kontaki Oder umgekehri verbinden.

Zweckmiil3igerweise werden die heiden
Platinenanschlul3punkte ST I und ST 2 mit
einer kurzen Lcitun versehen, an deren

Ansicht und
Bestük-

kungsplan
des Tochter-

blitz-Auslö-
sers in

vergraBerter
Darstellung.

Original-
g räfle:

19x19 mm

Ende sich cinc passcndc Buchse fir das
anzusteuernde Tochierhl ilzgeriit belindet.

In Ahhildung 2 ist der pr izipielle Auf-
bau eines Blitzgeriites mit den beiden An-
schitissen zur Blitzausldsung dargestelli.
Der Kamerakontaki schliel3t these beiden
Kontakie zur Auslosung des Blitzes für
einen Moment kurz. Anstelle diescs Ka-
merakontaktes wird nun der elektronische
Tochterb]itz-Auslöser angeschaltet. Hier-
bei ist Vorsicht gehoten, daje nach Art und
Typ desangesteuerten Bliizgerbtes hier
eine Spannung von mehreren 100 V anlie-
gen kann, die jedoch ühlicherweise keine
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Elektronik	 schaitbild
eines
Blitzgerates

holie Energie besiizt, jedoch solite eine
BerUhrung sicherheitshalber vermieden
we rde n.

Zum Nachbau

Anhand des BestUckungsplanes werden
zunhchst die 6 Lötstifte auf die BestUk-
kungsseile der Platine gesetzt und auf (icr
Leiterbahnseite verlotet. Es folgt der Wi-
derstand, die4 Dioden sowie der Thyristor.
Letzterer ist mit einem Abstand von 5 mm
zwischen Platinenobcrseite und Thyristor-
GehLiuse-Linterseite einzusetzen. liii Be-
sthckungsplan ist dieser Thyristor senk-
reclit siclicnd iu selien. Nach Endfertig-

Stückliste: Tochterblitz

Widerstände
2 ,2k12 .......................................... R I

Haibleiter
BPW34 ............................... D1,D2
TIC 106D ............................... THY I
1 N4004 ................................ D 3-D 6

Sonstiges
6 Ltsi i lie nut Lbtose

stellung der Leiterplatte kann er recht-
winklig umgebogen werden, sodaLer fach
über den Dioden zu liegen komrnt.

Zum Abschlui3 sind die beiden Foto-
dioden D 1 und D 2 an die Lötstifte zu
löten. Die AnschlLil3helegung ist in Abbil-
dung 3 zu sehen. Eine Verpolung schadet
im vorliegenden AnwendungslaIt diesen
Bauteilen niclit. jedoch ist (lie Funktion der
Schaltung dann nicht gegeben. Für cm

korrektes Arheiten müsscn sic nötigenlalls
wieder ausgehaut und gcdreht werden.

Die heiden Platinenanschlul3s611e ST I
und ST 2 stellen nun den Anschlul3 zum
Blitzgeriit dar. Je nach Erfordernis wird
hier eine entsprechende AnschluBleitung
angelotei, die entweder eine passende
Buchse oder einen Stecker für (las anzu-
steuernde Blitzgeriit triigt.

Damit die Schaltung vor Umweltein-
flüssen geschOlzi ist, empfiehli es sich, die
gesanite klcine Baugruppe, nach vorher
durchgefuhrtem Funktionsiest, mit glas-
kiarem Giel3harz zu vergieIen.

lnbetriebnahme

Zunbchsi wird der Tochterblitz-Auslb-
ser an den Zweithliti angeschlossen. Die
Polung des Blitzkabels istdabei, wie bereits
erwhhnt, unbedeutend.

\Virdjetzt der Hauptblitz betLttigt, sollte,
von unserer kleinen Schaltung getriggert,
nahezu gleichzeitig der Zweithlitz (Tocli-
terhl itz) ebenfal Is aufhlitzcn. Iffi Falle
einer Fehliunkiion sollie zuniichst das
Zweithlitzgeriit geprOft wer(Icn, in dem
manuell (lie heiden Platincnanschluf3punkte
ST I und ST 2 kurz gehrückt werdcn. In
diesem Fall muI3 unahhiingig von unserem
elektronischen BliizausloserderZweithlitz
aufhliizcn. 1st (lies (icr Fall, empfiehlt es
sich, als niichstes (lie cinzelnen Kompo-
nenten (icr SchaliLing nochmals sorgialtig
auf korrekte Einbau lage zu üherprOfen.
\Veiterhin ist darauf zu achten, daB kcine
Ldtzinnhrückcn heinu Aufhau entstanden
sind. Sodann sollie die Schaltung cia-
wandlrei und vor allenu Iangfristig, da kei-
ne VcrschleiI.ieiIe vorhandcn said, ihren
Dicnst tun.	 1!TJ
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